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SICHERHEITSHINWEISE

Die nachstehenden allgemeinen Sicherheitsrichtlinien müs-
sen bei der Bedienung, Wartung oder Reparatur des Gerätes
unbedingt beachtet werden. Das Nichtbeachten der Richtli-
nien oder besonderer Warnungen an anderen Stellen dieses
Handbuchs verstößt gegen Sicherheitsstandards, Hersteller-
vorschriften und vorgesehene Betriebsweise des Geräts.
Agilent Technologies übernimmt keine Verantwortung für
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Richtlinien entste-
hen.

Vor dem Anschluss an das Stromnetz
Vergewissern Sie sich, dass das Gerät auf die örtliche Netz-
spannung eingestellt ist.

Gerät erden.
Dies ist ein Gerät der Schutzklasse 1 (mit Schutzerde-An-
schluß). Zur Vermeidung von Stromschlaggefahr müssen das
Chassis und das Gehäuse des Gerätes geerdet werden. Das
Gerät muss über ein dreiadriges Netzkabel an eine Netz-
steckdose mit Schutzkontakt angeschlossen werden. Bei
Verwendung eines Verlängerungskabels muss eine durchge-
hende Schutzleiterverbindung vom Gerät bis zur Steckdose
gewährleistet sein. Wenn das Gerät über einen Spartransfor-
mator betrieben wird, muss sichergestellt werden, dass der
Bezugspunkt des Spartransformators an den Neutralleiter
(Erde) des Stromnetzes angeschlossen ist.

Nicht in explosiver Atmosphäre betreiben
Dieses Gerät darf nicht in Gegenwart von entzündbaren Ga-
sen oder Dämpfen betrieben werden.

VON HOCHSPANNUNGSFÜHRENDEN TEILEN FERN
BLEIBEN!
Das Gehäuse des Gerätes darf nur von einem qualifizierten
Techniker geöffnet werden. Der Austausch von Bauteilen so-
wie interne Justierungen dürfen nur von einem qualifizierten
Techniker durchgeführt werden. Vor dem Austauschen von
Bauteilen muss das Gerät vom Stromnetz getrennt werden.
Unter Umständen können auch bei abgetrenntem Netzkabel

bestimmte Bauteile weiterhin Hochspannung führen. Zur Ver-
meidung von Stromschlägen müssen das Gerät vom Strom-
netz trennen, spannungsführende Bauteile entladen und et-
waige externe Spannungen abtrennen, bevor Sie Bauteile
berühren.

SICHERHEITSSYMBOLE

Benutzerhandbuch-Symbol. Die-
ses Symbol ist an sicherheitsre-
levanten Stellen des Gerätes an-
gebracht. Es bedeutet, daß die
diesbezüglichen Hinweise im Be-
dienungshandbuch beachtet
werden sollen.

Dieses Symbol kennzeichnet den
Erd- (Masse-) anschluss.

Das WARNUNG-Symbol weist
auf Bedienungsschritte, Anwen-
dungen und dergleichen hin, die
bei unsachgemäßer Ausführung
eine Verletzung oder den Tod
des Benutzers zur Folge haben
können. Führen Sie die nach ei-
ner WARNUNG beschriebenen
Maßnahmen erst dann aus,
wenn Sie die Warnung inhaltlich
verstanden und die erforderli-
chen Sicherheitsmaßnahmen ge-
troffen haben.

Das VORSICHT-Symbol weist
auf Bedienungsschritte, Anwen-
dungen und dergleichen hin, bei
deren unsachgemäßer Ausfüh-
rung das Gerät beschädigt wer-
den kann. Führen Sie die nach
einem solchen Hinweis beschrie-
benen Maßnahmen erst dann
aus, wenn Sie den Hinweis in-
haltlich verstanden und die erfor-
derlichen Sicherheitsmaßnah-
men getroffen haben.  

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Beschreibung
Dieses Benutzer- und Service-Handbuch gilt für die Strom-
versorgungen Agilent E3610A, E3611A und E3612A. Alle
Modelle sind kompakte, vielseitige Stromversorgungen mit
zwei Bereichen, die sich insbesondere für Anwendungen im
Rahmen der Entwicklung von (analogen oder digitalen) IC-
Baugruppen eignen. Falls nicht ausdrücklich anders ver-
merkt, beziehen sich die in diesem Handbuch enthaltenen In-
formationen auf alle drei Modelle. Der gewünschte Aus-
gangsbereich wird mit der Taste RANGE gewählt. Ausgangs-
spannung und Ausgangsstrom sind in jedem der beiden Be-
reiche kontinuierlich einstellbar.

In der Betriebsart “Konstantstrom” können Sie mit dem Dreh-
knopf VOLTAGE den Spannungsbegrenzungswert-einstellen.
In der Betriebsart “Konstantspannung” können Sie mit dem
Drehknopf CURRENT den Strombegrenzungswert einstellen.
Die Taste CC SET ermöglicht es. mit dem Drehknopf CUR-
RENT den Strombegrenzungswert einzustellen, ohne  den
Ausgang kurzschließen zu müssen.

Die Frontplatte enthält numerische Ausgangsspannungs- und
Ausgangsstrom-Anzeigen. Die Ausgangsspannung wird 3 1/
2-stellig (E3611A: dreistellig) angezeigt und der Ausgangs-
strom dreistellig. Die Ausgangswertebereiche finden Sie un-
ter “Spezifikationen”. 

!

oder

VORSICHT

WARNUNG



Spezifikationen und ergänzende Daten

EINGANGS-
SPANNUNG: 115 Vac ± 10%, 47-63 Hz, 0,8 A, 70 W
 100 Vac ± 10%, 47-63 Hz, 0,8 A, 70 W

 230 Vac ± 10%, 47-63 Hz, 0,4 A, 70 W

AUSGANG:E3610A: 0 bis 8 V, 0 bis 3 A oder 0 bis 15 V, 
0 bis 2 A

E3611A: 0 bis 20 V, 0 bis 1,5 A oder 0 bis 35 V, 
0 bis 0,85 A

E3612A: 0 bis 60 V, 0 bis 0,5 A oder 0 bis 120V,
bis 0,25 A 

LASTREGELUNG: 
Betriebsart “Konstantspannung”:

Besser als 0,01% + 2 mV für  Laststromände-
rung von Volllast auf Null.

Betriebsart “Konstantstrom”: 
Besser als 0,01% + 1 mA für Ausgangsspan-
nungsänderung von Null auf Maximum.

NETZREGELUNG: 
Betriebsart “Konstantspannung”:
 Besser als 0,01% + 2 mV für beliebige Netz-

spannungsänderung innerhalb des zulässi-
gen Bereichs.

Betriebsart “Konstantstrom”: 
Besser als 0,01% 1 mA für beliebige Netz-
spannungsänderung innerhalb des zulässi-
gen Bereichs.

WELLIGKEIT UND RAUSCHEN: 
Betriebsart “Konstantspannung”: 

Kleiner als 200 uV eff bzw. 2 mV Spitze-
Spitze (20 Hz - 20 MHz)

Betriebsart “Konstantstrom”: 
Kleiner als 200 uA eff bzw. 1 mA Spitze-
Spitze (20 Hz - 20 MHz)

TEMPERATURBEREICH: 0 to 40°C bei Volllast. Im Bereich
von 40°C bis 55°C verringert sich der maximal zulässige Aus-
gangsstrom um 1%/°C.

*TEMPERATURKOEFFIZIENT:
Betriebsart “Konstantspannung”: 

Kleiner als (0,02% + 1 mV)/°C.
Betriebsart “Konstantstrom”: 

Kleiner als (0,02% + 2 mA)/°C.

EINSCHWINGZEIT: 
Nach einer Änderung des Ausgangsstroms von voller auf
halbe Last (oder umgekehrt) benötigt die Stromversorgung
weniger als 50 us, um wieder den vorigen Ausgangswert bis
auf eine Abweichung von maximal 10 mV zu erreichen. 

ISOLATION: ± 240 Vdc 

*AUSGANGSDRIFT:
Betriebsart “Konstantspannung”: 

Kleiner als 0,1% + 5 mV (über 8 Stunden, nach
anfänglichem 30-minütigem Warmlaufen).

Betriebsart “Konstantstrom”: Kleiner als 0,1% + 10 mA (über 8
Stunden, nach anfänglichem 30-minütigem
Warmlaufen). 

ANZEIGEGENAUIGKEIT: ±0,5% + 2 Digits bei 25°C ± 5°C

*ÜBERLASTUNGSSCHUTZ: 
Eine ständig wirksame Strombegrenzung schützt die Strom-
versorgung gegen jede Art von Überlastung einschließlich
Kurzschluss der Ausgangsanschlüsse. In der Betriebsart
“Konstantstrom” wird die Ausgangsspannung von der Kon-
stantspannungsschaltung begrenzt. 

*AUSGANGSANSCHLÜSSE: 
Die Frontplatte enthält drei Ausgangsanschlüsse. Alle diese
Anschlüsse sind gegenüber der Chassis-Masse isoliert. Ein
beliebiger dieser Anschlüsse kann mit der Chassis-Masse
verbunden werden. 

*AUSGANGSCHARAKTERISTIKEN 

HINWEIS: Im oberen Ausgangsstrombereich sind bei niedri-
gen Ausgangsströmen Ausgangsspannungen größer als V02
möglich. 
E3610A: V01 = 15 V V02 = 8 V I01 = 2 A l02 = 3 A 
E3611A: V01 = 35 V V02  = 20 V I01 = 0,85 A l02 = 1,5 A 
E3612A: V01  = 120 V V02 = 60 V I01 = 0,25 A l02 = 0,5 A 

*ANZEIGEAUFLÖSUNG
Spannung:E3610A 10 mV 

E3611A 100 mV
E3612A 100 mV 

Strom: E3610A 10 mA 
E3611A 10 mA 
E3612A 1 mA 

*ABWÄRTSPROGRAMMIERGESCHWINDIGKEIT: Ma-
ximaler Zeitbedarf für Ausgangsspannungsänderung von
100% auf 0,1% der maximalen Ausgangsspannung im Leer-
lauf.

E3610A: maximal 2,5 s 
E3611A: maximal 1,0 s 
E3612A: maximal 1,5 s

*AUFLÖSUNG: Minimale Schrittweite für Ausgangsspan-
nungs- oder Ausgangsstromänderung. 

E3610A: Spannung 10 mV Strom 5 mA 
E3611A: Spannung 10 mV Strom 5 mA 
E3612A: Spannung 100 mVStrom 0,5 mA

KÜHLUNG: Das Gerät wird durch Konvektion gekühlt. 

GEWICHT: 3,8 kg netto, 4,2 kg einschließlich Verpackung. 

(HINWEIS) * ERGÄNZENDE DATEN

Span-

PA max
30 Watt

Strom

nung
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Abbildung 1: ABMESSUNGEN

Optionen
Folgende Optionen stehen zur Auswahl: 

Option Beschreibung
OE3 Eingangsspannung: 

230 Vac +/-10%, 47-63 Hz, einphasig
OE9 Eingangsspannung: 

100 Vac +/-10%, 47-63 Hz, einphasig

Seriennummer und Gültigkeitsbereich des Hand-
buchs
Stromversorgungen von Agilent Technologies werden durch
eine eindeutige Seriennummer identifiziert. Der Code "MY"
steht für das Herstellungsland Malaysia; die erste der nach-
folgenden Ziffern steht für das Jahr (1=1991, 2=1992 usw.),
die beiden nächsten für die Kalenderwoche. Die letzten fünf
Ziffern bilden eine laufende Nummer. 

Falls die Seriennummer Ihrer Stromversorgung nicht in dem
Bereich liegt, für den das Handbuch gilt (dieser ist auf der
Titelseite des Handbuchs angegeben), liegt dem Handbuch
eventuell ein gelbes Änderungsblatt bei, das die Unter-
schiede zwischen Ihrer und der im Handbuch beschriebenen
Stromversorgung beschreibt. 

INSTALLATION

Eingangskontrolle
Wenn Sie Ihre Stromversorgung erhalten, sollten Sie sie zu-
nächst auf äußerlich erkennbare Transportschäden untersu-
chen. Wenn ein solcher Schaden erkennbar ist, informieren
Sie sofort den Spediteur und das nächstgelegene Vertriebs-
büro von Agilent Technologies. Gewährleistungsinformatio-
nen finden Sie auf der inneren vorderen Umschlagseite die-
ses Handbuchs. Bewahren Sie die Originalverpackung auf für
den Fall, dass Sie die Stromversorgung einmal an Agilent
Technologies zurückschicken müssen. Wenn Sie die Strom-
versorgung zum Kundendienst zurückschicken, befestigen

Sie daran bitte einen Anhänger mit Angabe des Eigentümers
und der Modellnummer. Fügen Sie außerdem eine kurze Pro-
blembeschreibung bei. 

Es wird empfohlen, als Eingangskontrolle die in diesem
Handbuch beschriebene “Funktionsprüfung” durchzuführen.
Tests zum Verifizieren der Spezifikationen werden im Anhang
beschrieben. 

Aufstellung und Kühlung
Abbildung 1 zeigt den Umriss und die Abmessungen der
Stromversorgung. Das Gerät wird einsatzbereit geliefert und
braucht lediglich an das Stromnetz angeschlossen zu wer-
den. Die Stromversorgung ist luftgekühlt. Lassen Sie hinter
dem Gerät so viel Platz, dass ein ungehinderter Kühlluftstrom
gewährleistet ist. Die Umgebungstemperatur sollte nicht mehr
als 40°C betragen. Der maximale Ausgangsstrom verringert
sich bei Temperaturen zwischen 40°C und 55°C um 1%/°C.

Netzanschluss
Die Stromversorgung ist (je nachdem, welche Netzspan-
nungs-Option bestellt wurde) auf eine der unter “Spezifikatio-
nen” angegebenen Netzspannungen eingestellt. Zu jeder
Netzspannungs-Option sind die Eingangsspannungsbereich,
der Eingangsstrom und die Leistungsaufnahme angegeben. 

Netzkabel
Dieses Gerät wird mit einem dreiadrigen Netzkabel geliefert.
Wenn das Gerät über dieses dreiadrige Kabel an eine
Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen wird, ist eine ord-
nungsgemäße Schutzerdung gewährleistet.  Das Gerät darf
auf keinen Fall ohne Schutzerdung betrieben werden. 

Die Stromversorgung wird mit einem den Normen des Be-
stimmungslandes entsprechenden Netzkabel geliefert. Falls
Ihre Stromversorgung irrtümlich mit einem falschen Netzka-
bel geliefert wurde, setzen Sie sich bitte mit dem nächstgele-
genen Vertriebs- und Service-Zentrum von Agilent Technolo-
gies in Verbindung. 
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Abbildung 2: BEDIENUNGSELEMENTE UND ANZEIGEN

BEDIENUNG

Funktionsprüfung
Nachfolgend wird beschrieben, wie die in Abbildung 2 gezeig-
ten Bedienungselemente und Anzeigen benutzt werden. Au-
ßerdem wird ein kurzer Test beschrieben, mit dem Sie über-
prüfen können, ob die Stromversorgung ordnungsgemäß
funktioniert. 
a. Bringen Sie den Netzschalter LINE in die Stellung ON. 
b. Wählen Sie mit der Taste RANGE den gewünschten Be-

reich. 
c. Drehen Sie den Drehknopf VOLTAGE gegen den Uhrzei-

gersinn bis zum Anschlag, und überprüfen Sie, ob die 
Ausgangsspannung auf Null zurückgeht. Drehen Sie an-
schließend den Drehknopf VOLTAGE im Uhrzeigersinn 
bis zum Anschlag, und überprüfen Sie, ob die Ausgangs-
spannung ihren Maximalwert erreicht. 

d. Drücken Sie die Taste CC SET und drehen Sie dabei den 
Drehknopf CURRENT zuerst gegen den Uhrzeigersinn 
bis zum Anschlag und dann im Uhrzeigersinn bis zum 
Anschlag; überprüfen Sie dabei, ober der Strombegren-
zungswert im Bereich von Null bis zum spezifizierten 
Maximalwert eingestellt werden kann. 

e. Schließen Sie die Last an die Ausgangsanschlüsse der 
Stromversorgung an.

 

Stromschlaggefahr 
Trennen Sie das Gerät vor dem Anschließen einer Last vom 

Stromnetz ab. 

Betriebsart “Konstantspannung”
Wenn Sie die Stromversorgung als Konstantspannungsquelle
betreiben möchten, gehen Sie folgendermaßen vor: 
a. Schalten Sie die Stromversorgung ein, und stellen Sie 

(vor dem Anschließen der Last) mit dem Zehngang-Po-
tentiometer VOLTAGE die gewünschten Ausgangsspan-
nung ein. Die LED “CV” leuchtet.  

b. Drücken Sie die Taste CC SET, und stellen Sie mit dem 
Zehngang-Potentiometer CURRENT den maximal zuläs-
sigen Ausgangsstrom (Strombegrenzungswert) ein. 
Wenn in der Betriebsart “Konstantspannung” eine Last-
änderung zu einer Überschreitung des Strombegren-
zungswertes führt, geht die Stromversorgung automa-
tisch in die Betriebsart “Konstantstrom” über; die Aus-
gangsspannung sinkt dann entsprechend ab. 

Betriebsart “Konstantstrom”
Wenn Sie die Stromversorgung als Konstantstromquelle be-
treiben möchten, gehen Sie folgendermaßen vor: 

a. Drehen Sie den Drehknopf CURRENT entgegen dem 
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag (Ausgangsstrom 0 A), 
und schalten Sie dann die Stromversorgung ein.

b. Stellen Sie (vor dem Anschließen der Last) mit dem 
Drehknopf VOLTAGE die maximal zulässige Ausgangs-
spannung (Spannungsbegrenzungswert) ein. Wenn in 
der Betriebsart “Konstantstrom” eine Laständerung zu ei-
ner Überschreitung des Spannungsbegrenzungswertes 
führt, geht die Stromversorgung automatisch in die Be-
triebsart “Konstantspannung” über und begrenzt die Aus-
gangsspannung auf den programmierten Spannungsbe-
grenzungswert; der Ausgangsstrom sinkt dann entspre-
chend ab.

c. Drücken Sie die Taste CC SET, und stellen Sie mit dem 
Drehknopf CURRENT den gewünschten Ausgangsstrom 
ein (Die LED “CC” leuchtet erst nach dem Anschließen 
der Last).

WARNUNG
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Anschließen der Last(en)
Der Ausgang der Stromversorgung ist gegenüber der Chas-
sis-Masse isoliert. Einer der beiden Ausgangsanschlüsse
kann mit Chassis-Masse oder mit einer externen Spannung
bis zu 240 V verbunden werden.

Falls Sie mehrere Lasten an der Stromversorgung betreiben
möchten, schließen Sie diese jeweils über separate Leitungs-
paare an die Ausgangsanschlüsse der Stromversorgung an.
Dadurch werden etwaige Rückwirkungen zwischen den La-
sten minimiert, und die Vorzüge der niedrigen Ausgangsim-
pedanz der Stromversorgung kommen voll zur Geltung. Hal-
ten Sie die Lastleitungspaare so kurz wie möglich, und ver-
drillen Sie sie oder verwenden Sie abgeschirmte Leitungen,
um Störeinstreuungen zu verringern. (Bei Verwendung einer
Abschirmung sollte diese nur stromversorgungsseitig geerdet
werden; lassen Sie das andere Ende der Abschirmung frei). 

Betrieb außerhalb der Spezifikationen
Mit den Drehknöpfen VOLTAGE und CURRENT können Sie
Ausgangsspannungen bzw. Ausgangsströme einstellen, wel-
che die spezifizierten Maximalwerte um bis zu 5% überschrei-
ten. Die Stromversorgung wird dadurch nicht beschädigt; al-
lerdings ist die Einhaltung der Spezifikationen dann nicht
mehr gewährleistet.

Pulsförmige Belastung
Wenn der Ausgangsstrom den vorgegebenen Grenzwert
überschreitet, geht die Stromversorgung automatisch vom
Konstantspannungsbetrieb in den Strombegrenzungsbetrieb
über. Auch wenn der eingestellte Strombegrenzungswert hö-
her ist als der mittlere Ausgangsstrom, kann es bei pulsförmi-
ger Belastung vorkommen, dass der Strombegrenzungswert
überschritten wird und die Stromversorgung in die Betriebsart
“Konstantstrom” umschaltet. Falls dies unerwünscht ist, stel-
len Sie den Strombegrenzungswert entsprechend dem Spit-
zenstrom (und nicht dem mittleren Strom) ein. 

Kapazitive Last
Parallel zu den Ausgangsklemmen der Stromversorgung liegt
ein Kondensator, der im Konstantspannungsbetrieb Energie-
reserven für kurzzeitige Stromspitzen bereitstellt. Eine zu-
sätzliche externe Kapazität parallel zum Ausgang verbessert
zwar die “Standfähigkeit” der Stromversorgung bei pulsförmi-
ger Belastung, beeinträchtigt jedoch die Schutzfunktion der
internen Strombegrenzung. In diesem Fall kann ein starker
Stromimpuls die Last beschädigen, bevor der mittlere Aus-
gangsstrom so weit angestiegen ist, dass der Überstrom-
schutz anspricht. 

Rückstromlast
Wenn am Ausgang der Stromversorgung eine aktive Last an-
geschlossen ist, kann diese u. U. während bestimmter Be-
triebszustände einen Rückstrom in die Stromversorgung ein-
speisen. Es muss verhindert werden, dass eine externe
Quelle einen Strom in die Stromversorgung einspeist, da
sonst der Regelkreis eventuell nicht mehr ordnungsgemäß
funktioniert und der Ausgangskondensator der Stromversor-
gung beschädigt werden kann. Deshalb muss der Ausgang
der Stromversorgung mit einem “Dummy”-Widerstand bela-
stet werden, der dafür sorgt, dass die Stromversorgung wäh-
rend des gesamten Betriebszyklus der Last Strom liefert. 
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